
 

 
LG-Nr.: E24022 Änderungen vorbehalten 

 

     Klagenfurt, im August 2023 

Detailprogramm LG-Nr.: E24022 
Streck- und Beugesehnenverletzungen behandeln – aber wie? 

09. + 10. 02. 2024 

Unterrichtszeiten:  Freitag:  13:00 – 18:00 (6 UE) 
 Samstag:  08:00 – 12:30 (6 UE) 

Hintergrund: In diesem Workshop werden daher kurz und prägnant alle gängigen 
Nachbehandlungskonzepte nach den letzten Evidenzen bei Beuge- und Strecksehnenverletzungen 
vorgestellt. Die wichtigsten Schienen werden erklärt und angeformt. 

Inhalte:  

 Wie sind die Ruhigstellungszeiten bei Sehnenverletzungen?  

 Welche Art der Ruhigstellung gibt es? 

 Wie ist die optimale Schienenversorgung? 

 Ab wann ist was erlaubt?  

 Was sind die Do’s and Dont’s? 

 Early active vs. controlled passive 

 Was tun bei Sehnenverklebungen, krummen Fingern, Mallet Finger, 
Schwanenhalsdeformitäten? 

 Evidenzen im Vergleich mit altbewährten Behandlungsschemata  

 Schienenbau 

Kursziel: Die Teilnehmer kennen den theoretischen Hintergrund zu den Sehnenverletzungen. Sie 
wissen über gängige Behandlungsmethoden Bescheid und können diese in der Praxis umsetzen. 
Des Weiteren können sie Schienen zur Behandlung von Streck- und Beugesehnenverletzungen 
herstellen.  

Referentin: Andrea Moser, ET 

Unterrichtseinheiten:  12 UE (je 45 Minuten) = 12 Fortbildungspunkte  

Zielgruppe: ErgotherapeutInnen, PhysiotherapeutInnen, StudentInnen und Interessierte  


